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STELLUNGNAHME gegen die 7. Änderung des 
Regionalplans Emscher-Lippe (Kraftwerksstand-
ort Datteln) durch den Regionalverband Ruhr   

An den Regionalverband Ruhr
Referat 15, Postfach 103264, 45032 Essen 

Ich widerspreche dem Vorhaben des Regionalverbandes Ruhr, den höchst-
richterlich gestoppten Steinkohle-Kraftwerksbau „Datteln IV“ durch eine Regi-
onalplanänderung nachträglich zu legitimieren. Der Regionalverband beugt 
sich ohne jegliche rechtliche Verpflichtung den Partikularinteressen des Energie-
konzerns E.on und missachtet die Interessen der Bürgerinnen und Bürger auf 
eine gesunde und lebenswerte Umwelt sowie die Bemühungen zur Bekämp-
fung des Klimawandels. 
Mit einem CO2-Ausstoß von jährlich über 6 Millionen Tonnen würde das Kohle-
kraftwerk den Klimawandel in unverantwortlicher Weise weiter anheizen. Durch 
das Klimakiller-Kraftwerk  würden sämtliche Klimaschutzbemühungen auf Bundes- 
wie auch auf Landesebene zunichte gemacht. 

Ich fordere den Regionalverband Ruhr auf, die 7. Änderung des 
Regionalplans Regierungsbezirk Münster (Teilabschnitt Em-

scher-Lippe) umgehend zu stoppen und sich stattdessen 
für eine umwelt- und klimaverträgliche Energieversorgung 
auf Basis von regenerativen Energieträgern einzusetzen! 

SCHWARZBAU DATTELN  IV 

E.on baut Europas größten Steinkohlemonoblock mit einer Leistung 
von 1.050 MW am südöstlichen Stadtrand von Datteln. Im Sep-
tember 2009 hat das Oberverwaltungsgericht Münster aufgrund 
gravierender Planungsfehler den Bebauungsplan der Stadt Datteln 
für das Kraftwerk sowie die vorherige Regionalplanänderung für 
rechtswidrig und damit unwirksam erklärt. Die Richter stoppten die 
Fertigstellung des milliardenschweren Klimakillers aufgrund 
von Klagen des BUND gegen bereits erteilte Genehmigungen. Das 
Kraftwerk steht keine 400 Meter von einer Wohnsiedlung entfernt. 
Allein der 180 Meter hohe Kühlturm ist so groß, dass darin der ge-
samte Kölner Dom Platz finden würde.

Mit juristischen Winkelzügen und ohne rechtliche Notwendigkeit 
versucht der Regionalverband Ruhr, dem gestoppten Kraft-
werksvorhaben in Datteln durch eine Regionalplanänderung 
neues Leben einzuhauchen. Einzig und allein mit dem Ziel, den 
gewählten Kraftwerksstandort im Interesse des Energieriesen E.on 
nachträglich rechtlich zu legitimieren.

Das Verfahren zur Beteiligung der Öffentlichkeit läuft noch bis 
31. Oktober 2011 (Infos unter regionalplanung.metropoleruhr.de).

Infos zum geplanten Kohlekraftwerk
in Datteln unter www.bund-nrw.de

Kohlekraftwerk 
Datteln stoppen!
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  E.ON SCHWARZBAU
NICHT NACHTRÄGLICH 

LEGALISIEREN!

Unterschriften: siehe Rückseite 



Reicht eine Stellungnahme ein! Macht Eure Ablehnung dieses umstrittenen Klimakillers deutlich! 
Je mehr Stellungnahmen eingereicht werden, desto höher der politische Druck! Helft mit zu verhindern, 
dass ein gerichtlich gestopptes Kohlekraftwerk nachträglich legitimiert wird!

Vor- und Zuname Straße PLZ Ort Unterschrift
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Klimakiller-Schwarzbau stoppen!

Mit meiner Unterschrift schließe ich mich den umseitig genannten Kritikpunkten an 
und widerspreche ausdrücklich der Weitergabe meiner persönlichen Daten an Dritte.

Bitte gebt die Stellungnahmen im Klimacamp ab 
oder schickt sie bis zum 28.10.11 an den BUND NRW, 
Merowingerstr. 88, 40225 Düsseldorf


